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Raumpatenschaften für eine saubere Umwelt 
Freiwillig gegen Littering: Raumpaten machen Grenchen sauber 
 
Im Frühling 2021 startete das Grenchner Raumpatenschafts-Projekt mit drei Raumpatinnen und 
Raumpaten. Ein Jahr später stehen siebenmal mehr Raumpaten im Einsatz. Werkhof und 
Raumpate der ersten Stunde sind sich einig: Die Situation hat sich klar verbessert.  
 
2020 hat sich die Energiestadt Grenchen zum ersten Mal mit verschiedenen Aufräum-Aktionen am 
nationalen IGSU Clean-Up-Day beteiligt. Das Engagement der Bevölkerung war so gross, dass die 
Stadt den Schwung für weitere Projekte nutzen wollte. «Wir haben über die IG saubere Umwelt 
(IGSU) von der Möglichkeit erfahren, ein eigenes Raumpatenschafts-Projekt durchzuführen und waren 
begeistert von dieser Idee», erinnert sich Sandra Marek, Sachbearbeiterin Stadtplanung und 
Energiestadtkoordinatorin der Stadt Grenchen. Im Februar 2021 wurde das Projekt öffentlich lanciert 
und es wurden Raumpatinnen und Raumpaten gesucht, die freiwillig ein bestimmtes Gebiet in 
Grenchen regelmässig von Littering befreien. «Wir haben schliesslich mit drei Raumpatinnen und 
Raumpaten gestartet», so Marek, die das Projekt zusammen mit den beiden Stadtpartei-
Präsidentinnen Xenia Hediger (Grüne) und Angela Kummer (SP) leitet. «Ein Jahr später engagieren 
sich bereits 21 Raumpaten für 26 Gebiete», freut sie sich. Unter den Raumpaten finden sich 
Jugendliche, Senioren, Familien, Schulen, Vereine und Unternehmen wie das Kultur-Historische 
Museum oder die VEBO Genossenschaft Grenchen. «Es ist beeindruckend, wie schnell und wie 
professionell die Stadt Grenchen dieses Projekt aufgegleist hat», findet IGSU-Geschäftsleiterin Nora 
Steimer. «Ich hoffe, ihr Engagement inspiriert weitere Städte und Gemeinden zur Umsetzung eines 
eigenen Raumpatenschafts-Projekts.» 
 
Engagement für Grenchen und die Umwelt 
Raumpate der ersten Stunde ist Rolf Schnyder. Der 50-Jährige suchte mit seiner Frau Priska nach 
einer Möglichkeit, sich für Grenchen und die Umwelt zu engagieren und stiess dabei in der Zeitung auf 
den Raumpaten-Aufruf der Stadt. «Wir arbeiten beide Teilzeit, und da unsere drei Kinder nicht mehr 
rund um die Uhr betreut werden müssen, können wir unsere Zeit auch wieder anderem widmen», 
erklärt Schnyder. Dem SBB-Mitarbeiter liegt die Natur am Herzen: Er ist auch privat konsequent mit 
den ÖV unterwegs, besitzt kein Auto und ist Mitglied der Grünen Partei. Also haben seine Frau und er 
eine Route durch ihr Quartier definiert, die von ihrer Wohnung einem Schulweg entlang und zurück zu 
ihrem Haus führt. «Am liebsten sind wir zu zweit unterwegs», so Schnyder. «Allerdings hat das 
Littering im Winter etwas nachgelassen, weshalb wir nicht mehr so regelmässig auf Aufräum-Tour 
waren wie letzten Sommer.» Wenn er zu Fuss in der Stadt unterwegs ist, hat er aber meistens einen 
Sack und Handschuhe dabei, weil er dort fast immer irgendwo auf Littering trifft. 
 
Verbesserung der Littering-Situation 
Doch auch in seinem Quartier gibt es Brennpunkte. Vergangenen Herbst trafen die Schnyders bei 
einem Parkplatz auf eine kleine Mülldeponie im Gebüsch: «Neben mehreren Dutzend Büchsen und 
Glasflaschen lagen dort auch Teile eines Kotflügels», ärgert sich Rolf Schnyder noch heute. Die 
gesammelten Abfälle nimmt er jeweils mit nach Hause und sortiert dort die recycelbaren Wertstoffe. 
«Grundsätzlich habe ich das Gefühl, dass weniger liegen bleibt, seit wir Abfall einsammeln», zieht er 
Bilanz. Diesen Eindruck teilt auch Sandra Marek. «Der Werkhof konnte beobachten, dass sich die 
Littering-Situation seither verbessert hat», freut sie sich. Um den Raumpatinnen und Raumpaten 
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etwas zurückzugeben, lud sie im Juni 2021 zum ersten Raumpatentreffen. Rund 20 Raumpaten sind 
der Einladung nachgekommen und haben sich bei einem Apéro mit Mitarbeitenden des Werkhofs und 
der Polizei ausgetauscht. «Die Raumpaten konnten dabei Gleichgesinnte kennenlernen, Tipps 
austauschen und Verbesserungsvorschläge anbringen», so Marek.  
 
Kleiner Aufwand, grosse Wirkung 
Der organisatorische Aufwand für das Projekt hält sich gemäss Sandra Marek in Grenzen. «Zu Beginn 
musste natürlich so einiges aufgegleist werden, dank der Unterstützung aus den Parteien SP und 
Grüne und dank hilfreicher Informationen auf der IGSU-Webseite www.raumpatenschaft.ch konnten 
wir das Projekt aber schnell zum Fliegen bringen», erinnert sie sich. Mittlerweile sei das Projekt ein 
Selbstläufer. «Die Raumpaten können sich auf der IGSU-Webseite selbst organisieren und Material 
wie Warnwesten oder Handschuhe bestellen. Diese Unterstützung schätzen wir sehr» Trotzdem legt 
sie Wert darauf, den Kontakt zu den Raumpatinnen und Raumpaten weiterzupflegen. So zum Beispiel 
auch am Recyclingausflug, den Grenchen am Clean-Up-Day 2021 beim IGSU-Wettbewerb gewonnen 
und im März 2022 mit einer Führung durch ein Entsorgungscenter eingelöst hat. Auch Rolf Schnyder 
schätzt solche Treffen: «Zusammen mit anderen Raumpaten und Mitarbeitenden der Stadt entstehen 
immer wieder neue Ideen im Kampf gegen Littering.» 
 
Sie wollen sich als Raumpatin oder Raumpate gegen Littering engagieren oder ein eigenes 
Raumpatenschafts-Projekt organisieren? Informieren Sie sich unter www.raumpatenschaft.ch 
über Ihre Möglichkeiten und nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 
 
 
Medienkontakt 

• Nora Steimer, IGSU-Geschäftsleiterin, 043 500 19 91, 076 406 13 86, medien@igsu.ch 
• Sandra Marek, Sachbearbeiterin Stadtplanung und Energiestadtkoordinatorin, Grenchen, 

Telefon 032 654 67 41 
 
 
Interessengemeinschaft für eine saubere Umwelt (IGSU) 
Die IGSU ist das Schweizer Kompetenzzentrum gegen Littering. Seit 2007 setzt sie sich national mit 
präventiven Sensibilisierungsmassnahmen für eine saubere Schweiz ein. Eine der bekanntesten 
Massnahmen ist der nationale IGSU Clean-Up-Day, der dieses Jahr am 16. und 17. September 
stattfinden wird. Die Trägerschaft der IGSU bilden die IGORA-Genossenschaft für Aluminium-
Recycling, PET-Recycling Schweiz, VetroSwiss, 20Minuten, Swiss Cigarette, McDonald’s Schweiz, 
Migros, Coop, Valora, Feldschlösschen und International Chewing Gum Association. Diese 
engagieren sich daneben auch mit eigenen Aktivitäten gegen Littering und stellen beispielsweise 
zusätzliche Abfallkübel auf, führen regelmässige Aufräumtouren rund um die Filiale durch oder 
organisieren Clean-Up-Aktionen mit der Bevölkerung. 


